
	[image: image1.png]Die
Mitte




	        Schübelbach


Die Mitte Schübelbach stimmt dem Budget zu
Präsidentin Margret Kessler konnte eine erfreuliche Anzahl Teilnehmer begrüssen. Sie informierte über die erfreulichen Wahlergebnisse der «Mitte». Ein Wehrmutstropfen ist, dass wir im Kanton Schwyz unseren Ständerat Othmar Reichmuth verloren haben. 

Die Revision der Abwassergebühren wurde vom verantwortlichen Gemeinderat Beat Steiner erklärt. Die Mitglieder unterstützten diese Anpassungen einstimmig.

Roland Nigsch stellte uns das Projekt «Allwetterplatz für den SC Siebnen» vor. Es ist geplant, dass Schübelbach sich einmalig mit Fr. 700'000 an den Gesamtkosten von Fr. 2'200'000 beteiligt. Der Verein leistet wertvolle Jugendarbeit, trainieren doch über 220 Kinder und Jugendliche in Siebnen. Unsere Partei steht einstimmig hinter dem Projekt und hofft, dass auch die Stimmbürger der Gemeinden Galgenen und Wangen zustimmen, denn nur so kann der Verein diese Investition stemmen. 

Säckelmeister Heiri Züger informierte über das Gemeindebudget und die Nachkredite. Einige Diskussion gab es, ob es im Hinblick auf die grossen geplanten Investitionen sinnvoll sei, die Gemeindesteuern für Privatpersonen von 180 auf 170 Einheiten und diejenigen der juristischen Personen von 150 auf 100 zu senken. Die Verschuldung gemäss Finanzplan wird stark zunehmen. Nachdem der neue kantonale Finanzausgleich angenommen wurde, welcher die riesigen Steuerunterschiede etwas mindern sollte, war man mit grosser Mehrheit für die Senkung. Mit der beträchtlichen Reduktion für juristische Personen sind wir wieder konkurrenzfähiger. Ein Blick auf solche Senkungen in anderen Gemeinden oder Kantonen zeigt, dass diese meist recht erfolgreich waren. 

Die Budgets der Gemeindewerke und des Altersheims wurden einstimmig genehmigt.
Schon bald finden die Kantonsratswahlen statt. Leider demissioniert unser Kantonsrat Bruno Hasler. Wir wollen mit einer eigenen Liste antreten. Die Kandidatensuche läuft auf vollen Touren. Wäre ein Kantonsratsmandat nicht auch etwas für Sie? Die Geschicke des Kantons und dadurch auch der Gemeinde beeinflussen zu können ist doch auch nicht ohne. Bruno oder Margret geben gerne Auskunft. 

